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Dieser Ratgeber hält noch weitere interessante Zusatzinfos und Bilder für Sie 

bereit. Die entsprechenden Stellen sind durch folgende Icons gekennzeichnet.

•  Keine Lust auf nasse Füße: Wie Sie richtig gießen, sprühen 
und tauchen illustriert das Video auf Seite 14.

•  Orchideenwurzeln sind sensibel. Das Video auf Seite 21 
zeigt Ihnen, wie Sie Orchideen richtig umtopfen. 

•  Übertöpfe individuell gestalten: Die Anleitung mit Bildern 
i nden Sie auf Seite 4.  

•  Lassen Sie sich von neuen kreativen Topi deen (Seite 10) 
inspirieren oder bringen Sie mit lut igen Pflanzvarianten einen 
Hauch von Exotik in Ihr Zuhause (Seite 56).

•  Die Schadbilder der häui gsten Pflegefehler, Schädlinge und 
Krankheiten können Sie auf Seite 25 abrufen.

•  Orchideen verzaubern durch ihre intensiven Farben. Lernen 
Sie auf Seite 38 das Farbspektrum der Cattleya kennen.

•  Nicht nur prachtvolle Blüten können begeistern, auch ausge-
fallene Blattschönheiten haben ihren Reiz (Seite 57).

•  Die Checkliste auf Seite 17 gibt Auskunt , wie Sie Ihre Orchide-
en richtig pflegen.

•  Orchideen-Substrat ganz einfach selber mischen – Seite 18 
zeigt, wie es geht.

Kaum eine andere Pflanzenfamilie bietet eine so faszinierende 

Blütenvielfalt wie die Orchideen. Kein Wunder, dass die tropischen 

Schönheiten heute zu den beliebtesten Zimmerpflanzen zählen.

ORCHIDEEN-PRAXIS

Stars auf der Fensterbank

Kapriziös und schwierig – das war einmal. Heute 

sind Orchideen unkomplizierte Mitbewohner, die in 

einem lichten Wohnzimmer ebenso gut gedeihen 

wie in einem hellen Flur. Mittlerweile sind sie die 

meistverkauften Zimmer-Blütenpflanzen und nicht 

nur im Fachhandel, sondern auch in Gartencentern 

erhältlich. Ihr Preis wird immer er schwinglicher und 

die Pflanzen werden zunehmend robuster.

Eine für alle: Phalaenopsis
Die Stars der Orchideen-Gala sind die Phalaenopsis. 

Die auch Falter- oder Schmetterlingsorchi deen ge -

nannten Schönheiten recken den mit plakativen 

Blüten besetzten leicht gebogenen Stiel auf Schreib-

tischen ebenso graziös nach oben wie auf der Fen-

sterbank zu Hause. Es gibt so viele Sorten in den 

verschiedensten Farben und Formen, dass man 

allein nur mit  Phalaenopsis-Orchideen eine stattliche 

Sammlung aufbauen könnte. Der Grund für die Kar-

riere: Sie sind perfekt an das Klima in unseren Wohn-

räumen an gepasst und blühen mehrmals im Jahr. 

Doch die Konkurrenz lässt nicht auf sich warten: 

Auch Paphiopedilum-Orchideen mit schuhförmigen 

Blüten, Miltonia mit Stiefmütterchen-Blüten oder 

duftende Cattleya sind immer häufiger zu finden.

Erfolgs-Einmaleins
Dabei ist die Formel für eine erf0lgreiche Orchi deen-

pflege denkbar einfach: Viel Licht, keine direkte 

Sonne, einmal pro Woche gießen und nicht mit den 

»Füßen« im Wasser stehen lassen – diese Grund-

regeln bringen auf den Punkt, wie man Orchideen 

ohne Mühe kultivieren kann. Stehen die Pflanzen 

dann noch am richtigen Platz, werden sie Jahr um 

Jahr ihre exotischen Blüten entfalten. Der Grund-

stein für eine Orchideen-Leidenschaft ist gelegt.

2. BILD SCANNEN

Scannen Sie nun jeweils 

die in Ihrem Pflanzenrat-

geber gekennzeichneten 

Bilder mit der Kamera 

Ihres Smartphones und 

tauchen Sie weiter ein in 

die Welt der Pflanzen. 

1. APP HERUNTERLADEN

Laden Sie die kostenlose 

GU Garten & Natur Plus-

App im Apple App Store 

oder im Google Play Store 

auf Ihr Smartphone. 

Starten Sie die App und 

wählen Sie Ihr Buch aus.

3. NEUES ERFAHREN

Entdecken Sie 

Wissenswertes und 

Faszinierendes über 

Ihre Lieblingspflanzen. 

Und lassen Sie sich von 

tollen Bildern und 

Videos begeistern.

INTERESSANTE INFOS FINDEN – SO EINFACH GEHT’S:
Sie brauchen nur ein Smartphone und einen Internetzugang.

MIT DER GU GARTEN & NATUR PLUS-APP 

WIRD IHR PFLANZENRATGEBER INTERAKTIV
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Kaum eine andere Pflanzenfamilie bietet eine so faszinierende 

Blütenvielfalt wie die Orchideen. Kein Wunder, dass die tropischen 

Schönheiten heute zu den beliebtesten Zimmerpflanzen zählen.

ORCHIDEEN-PRAXIS

Stars auf der Fensterbank

Kapriziös und schwierig – das war einmal. Heute 

sind Orchideen unkomplizierte Mitbewohner, die in 

einem lichten Wohnzimmer ebenso gut gedeihen 

wie in einem hellen Flur. Mittlerweile sind sie die 

meistverkauften Zimmer-Blütenpflanzen und nicht 

nur im Fachhandel, sondern auch in Gartencentern 

erhältlich. Ihr Preis wird immer er schwinglicher und 

die Pflanzen werden zunehmend robuster.

Eine für alle: Phalaenopsis
Die Stars der Orchideen-Gala sind die Phalaenopsis. 

Die auch Falter- oder Schmetterlingsorchi deen ge -

nannten Schönheiten recken den mit plakativen 

Blüten besetzten leicht gebogenen Stiel auf Schreib-

tischen ebenso graziös nach oben wie auf der Fen-

sterbank zu Hause. Es gibt so viele Sorten in den 

verschiedensten Farben und Formen, dass man 

allein nur mit  Phalaenopsis-Orchideen eine stattliche 

Sammlung aufbauen könnte. Der Grund für die Kar-

riere: Sie sind perfekt an das Klima in unseren Wohn-

räumen an gepasst und blühen mehrmals im Jahr. 

Doch die Konkurrenz lässt nicht auf sich warten: 

Auch Paphiopedilum-Orchideen mit schuhförmigen 

Blüten, Miltonia mit Stiefmütterchen-Blüten oder 

duftende Cattleya sind immer häufiger zu finden.

Erfolgs-Einmaleins
Dabei ist die Formel für eine erf0lgreiche Orchi deen-

pflege denkbar einfach: Viel Licht, keine direkte 

Sonne, einmal pro Woche gießen und nicht mit den 

»Füßen« im Wasser stehen lassen – diese Grund-

regeln bringen auf den Punkt, wie man Orchideen 

ohne Mühe kultivieren kann. Stehen die Pflanzen 

dann noch am richtigen Platz, werden sie Jahr um 

Jahr ihre exotischen Blüten entfalten. Der Grund-

stein für eine Orchideen-Leidenschaft ist gelegt.



Das zeichnet Orchideen aus

Wilde Orchideen gibt es auf der ganzen Welt, vom 

Äquator bis zu den Polarkreisen. Doch nur die tropi-

schen Orchideen, deren Vielfalt am größten ist und 

die die spektakulärsten Blüten besitzen, sind die 

Vorfahren unserer Fensterbankorchideen. Die mei-

sten dieser Orchideen wachsen im Urwald auf Bäu-

men und werden deshalb Aufsitzerpflanzen oder 

Epi phyten (➝ Seite 58) genannt. Sie sind jedoch 

keine Schmarotzer, d. h. sie entziehen dem Baum 

keine Nährstoffe. Der Platz in den oberen Etagen 

der Ur wald riesen hat für sie jedoch den Vorteil, dass 

sie dort mehr Licht bekommen als im Schatten auf 

dem Boden. Heute gibt es insgesamt etwa 200 000 

Orchideenkreuzungen, die von rund 25 000 natür-

lich vorkommenden Arten aus der Familie der Orch-

ideen ab stammen. Bei aller Vielfalt besitzen sie 

jedoch eini ge grundlegende gemeinsame Merkma-

le, die Orchideen unverkennbar machen. 

Perfektes Design: Orchideenblüten
Orchideenblüten sind zweiseitig symmetrisch aufge-

baut und bestehen immer aus sechs Blütenblättern. 

Diese sind in einem inneren und einem äußeren 

Blütenblattkreis angeordnet (➝ Abb. links).  

› Die Blütenblätter im äußeren Kreis nennt man 

Sepalen. Das nach oben zeigende Blütenblatt der 

Sepalen (dorsales Sepalum) ist bei vielen Orchideen 

zur sogenannten Fahne umgebildet.  

› Die im inneren Kreis angeordneten Blütenblätter 

heißen Petalen. Das nach unten zeigende Petalum 

ist besonders auffällig zur Lippe umgeformt, bei den 

Frauenschuh-Orchideen bildet es den Schuh. In der 

Natur dient die Lippe als Landeplatz für die bestäu-

benden Insekten.  

› Aus dem Zentrum der Blüte über der Lippe ragt 

die sogenannte Säule nach vorn. Auf ihr befinden 

sich die männlichen und weiblichen Fortpflanzungs-

organe, die Narbe und die Pollinien. Letztere sind 

typisch für Orchideen, sie bestehen aus den zu zwei 

klebrigen Paketen zusammengewachsenen Pollen. 

Deshalb verstreuen Orchideen keinen Blütenstaub 

und lösen keinen Heuschnupfen aus.  

› Hinter der Säule liegt der Fruchtknoten, der sich 

nach der Bestäubung zur Samenkapsel entwickelt. 

Sie benötigt sechs bis neun Monate, bis sie reif ist 

und enthält riesige Mengen winziger Samen. Or chi-

deensamen besitzen kein eigenes Nährgewebe, 

weshalb sie in der Natur nur mit Hilfe eines speziel-

len Pilzes, der ihnen die notwendigen Nährstoffe 

liefert, keimen können. 

orchideen-praxis
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Der Aufbau einer typischen Orchideenblüte: 

Sepalen (1), Petalen (2), Lippe (2a), Fahne (1a), 

Säule mit Pollenkappe (3).

1a

3

2

1 1
2a

2



Die Vielfalt der Orchideenblüten scheint grenzenlos: Sie brillieren in den verschiedensten Formen und Farben. 

Allen gemeinsam ist, dass der Pollen und die Narbe zur Säule zusammengewachsen sind. Von links nach 

rechts präsentieren sich Phalaenopsis, Odontoglossum, Oncidium, Miltonia.

Auf die Wuchsform kommt es an
Der Wuchs und die Blätter der Orchideen un terschei-

den sich stark voneinander – je nachdem, aus wel-

cher Region und Höhenlage die Pflanzen stammen 

und ob sie von der Küste oder aus Savannen kom-

men. Man unterscheidet zwei Wuchsformen: 

› Einsprossige (monopodiale) Orchideen besitzen 

einen einzigen Trieb, der an der Spitze immer wei-

terwächst. Die Pflanzen werden mit der Zeit immer 

höher. Beispiele sind Phalaenopsis und Vanda.  

7

› Mehrsprossige (sympodiale) Orchideen besitzen 

mehrere Triebe. Der neue Trieb wächst seitlich an 

der Basis der alten Triebe, die Pflanze wird breiter. 

Beispiele sind Cymbidum und Miltonia. 

› Auch die Blätter zeigen die Bedürfnisse der Or -

chideen an: Pflanzen mit harten Blättern stammen 

von sonnigen, trockenen Standorten, solche mit 

 weichem Laub von schattigen, feuchten Plätzen. 

Details zu den Wuchsformen und die daraus folgen-

den Pflegeansprüche finden Sie auf den Seiten 12–13. 
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Richtig umtopfen 

Damit die sensiblen Orchideenwurzeln gesund blei-

ben, sollten die Pflanzen alle zwei Jahre umgetopft 

werden. Denn auch das haltbarste Pflanzsubstrat 

zersetzt sich mit der Zeit und verdichtet sich. Da -

durch kann das Gießwasser nicht mehr abfließen 

und die Wurzeln bekommen keine Luft mehr. Außer-

dem werden die Wurzeln überdüngt, weil aus dem 

zersetzten Pflanzstoff Salze freigesetzt werden. Da 

dieser Prozess sehr schleichend vonstatten geht, ist 

über viele Monate zunächst nichts zu er kennen. 

Doch schließlich faulen die Wurzeln und können 

die Pflanze nicht mehr versorgen. Solche Orchideen 

sind dann nur noch mit viel Mühe zu retten.

Lassen Sie es nicht so weit kommen und planen Sie 

für Ihre Orchideen alle zwei Jahre einen »Umzugs-

termin« ein. Bildet eine Orchidee schon vorher un ge-

wöhnlich viele Luftwurzeln außerhalb des Substrats, 

sollten Sie früher umtopfen: Dies ist ein Signal, dass 

die Pflanze dringend frisches Substrat braucht.

Wenn Sie einige Grundregeln beachten, können Sie 

Ihre Orchideen problemlos selbst umtopfen. Fühlen 

Sie sich noch unsicher, lassen Sie sich vom Fach-

mann unterstützen: Viele Gärtnereien oder Pflan-

zencenter bieten Umtopfaktionen für Orchideen an. 

Hier können Sie zusehen, wie Ihre Pflanzen fachge-

recht versorgt werden. 

Der richtige Zeitpunkt
Orchideen sollten nicht während der Blüte umge-

topft werden. Das neue Einwurzeln kostet die Pflan-

ze viel Energie, die ihr während der Blüte nicht zur 

Verfügung steht, da die Pflanze alle Kraft in die Blü-

tenbildung steckt. Topft man in dieser Zeit um, wer-

fen Orchideen oft alle Blüten ab. Die Ausnahme: 

Manche Phalaenopsis treiben immer wieder aus den 

zurückgeschnittenen Rispen aus und blühen des-

halb fast ununterbrochen. Wird es Zeit für den Subs-

tratwechsel, schneidet man die Blütenrispen vor 

dem Aufblühen ganz unten ab und topft die Pflan-

ze dann um. Versäumt man dies, zehrt sich die 

Orchidee mit der Zeit völlig auf. 

› Die beste Jahreszeit zum Umtopfen ist das Früh-

jahr zwischen März und Mai. Die Tage sind lang 

genug und die Orchideen bekommen so viel Licht, 

dass sie besonders kräftig wachsen.  

› Weniger ge eignet ist der Sommer: Es ist dann oft 

so heiß, dass die Orchideen unter Stress leiden. 

Werden sie dann noch umgetopft, haben sie nicht 

genug Kraft fürs Einwurzeln.  

› Eine gute Zeit zum Umtopfen ist dann noch ein-

mal der September: Jetzt ist es für die Pflanzen noch 

hell genug, um zu wachsen, aber nicht mehr zu heiß.  

› Ab Oktober bis Februar topft man nicht mehr um: 

Die Tage sind zu kurz und die Lichtintensität ist so 

gering, dass die Orchideen kaum wachsen können.

Mittig oder an den Rand?

MONOPODIALE ORCHIDEEN wie Phalaenopsis 

werden beim Umtopfen genau in die Mitte des  

Topfes ge setzt. So stehen sie am stabilsten. 

SYMPODIALE ORCHIDEEN setzt man so ein, dass 

der neueste Trieb möglichst in der Mitte des Topfes 

sitzt und die älteren Triebe bis an den Topfrand 

heran reichen. So bleibt noch viel Platz für die zu 

erwartenden weiteren seitlichen Neutriebe. 



Umpflanzen Schritt für Schritt
Bereiten Sie zum Umtopfen auf einem Tisch alles 

Nötige vor: Frisches Substrat, eine saubere, scharfe 

Gartenschere und neue Töpfe. Sie sollten einen maxi -

mal 2 cm größeren Durchmesser haben als die alten.  

› Kneten und drücken Sie den Plas tiktopf ringsher-

um so, dass sich der Ballen vom Topf löst. Halten 

Sie die Pflanze an den Blättern direkt über den Wur-

zeln und ziehen Sie sie schräg nach oben heraus.  

› Schütteln Sie den alten Pflanzstoff aus dem Wur-

zelwerk heraus und entfernen Sie das restliche Subs-

trat vollständig, aber vorsichtig mit den Fingern. 

War das alte Substrat sehr gut durchwurzelt, kann 

es nötig sein, den Ballen immer wieder zu kneten 

und zu schütteln, um das Substrat herauszulösen.  

› Anschließend schneiden Sie trockene oder ver-

faulte Wurzeln ganz oben ab. Manchmal ist nur 

noch der sehr haltbare Wurzelfaden, das Innere der 

Luftwurzel, vorhanden. Auch er kann abgeschnitten 

werden. Ist die Wurzelmasse sehr groß, schneiden 
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Sie bei monopodialen Orchideen überflüssige Wur-

zeln aus der Mitte des Wurzelballens aus. Bei sym-

podialen Orchideen entfernen Sie einige Wurzeln 

und Bulben, die am weitesten vom Neutrieb ent-

fernt sind. Manchmal können Sie solche Teilstücke 

zur Vermehrung verwenden (➝ Seite 22). 

› Halten Sie die Orchidee in den neuen Topf, die 

Wurzeln sollten locker hineinpassen. Hatte Ihre Or -

chidee vorher über den Topf gewachsene Luftwurzeln, 

drücken Sie diese sanft nach unten und topfen sie 

mit ein. Oft muss der neue Topf nicht größer sein und 

der alte passt noch – vor allem, wenn viele abgestor-

bene Wurzeln entfernt wurden. Nach einem Wurzel-

schnitt kann sogar ein kleinerer Topf ausreichen.  

› Nun füllen Sie von oben das Substrat bis zum 

Topfrand ein und stoßen Sie den Topf zwischen-

durch mehrmals sanft auf den Tisch auf, sodass 

das Substrat zwischen alle Wurzeln rutscht. Drü-

cken Sie das Substrat zum Schluss leicht an. Nun 

müssen Sie die Orchidee nur noch angießen. 

2 Schneiden Sie 

alte und abgestorbe-

ne Wurzeln ab. 

Durch diesen Wur-

zelrückschnitt passt 

die Pflanze auch wie-

der in einen relativ 

kleinen Topf.

1 Damit die Wur-

zeln sich lösen, kne-

tet und drückt man 

den Topf. Jetzt nur 

noch leicht ziehen – 

schon ist die Orchi-

dee aus ihrem alten 

Topf befreit.

4 Drücken Sie 

leicht auf das Subs-

trat und stoßen Sie 

den Topf ein paar 

Mal auf. So rutscht 

das Substrat auch in 

die Lücken zwischen 

die Wurzeln.

3 Mit einer leich- 

ten Drehbewegung 

rutschen alle Wurzeln 

in den Topf. Füllen 

Sie nun das Subs trat 

gleichmäßig von 

allen Seiten zwischen 

die Wurzeln.
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orchideen-porträts

WUCHSHÖHE 1–20 cm | BREITE 5–50 cm 

BLÜTEZEIT ganzjährig

Noch vor 40 Jahren gehörten die Arten und Sorten 

der Gattung Phalaenopsis zu den exklusivsten Pflan-

zen überhaupt. Nur mit großem technischen und 

finanziellen Aufwand konnten Räume geschaffen 

werden, die für die Kultur der Wärme liebenden 

Phalaenopsis-Orchideen geeignet waren. Doch seit 

Doppelverglasung der Fenster und Zentralheizung 

fast die Regel sind, wurde so gut wie jedes Wohn-

zimmer zu einem potenziellen Refugium für Phalae-

nopsis-Orchideen. Damit begann der Siegeszug die-

ser Schönheiten aus Südostasien; sie wurden zum 

Inbegriff der Orchidee und weltweit zur Topfpflanze 

Nummer Eins. Aus nur rund 50–60 natürlichen 

Arten entstanden durch die intensive Arbeit der 

Züchter unzählige Varianten (➝ Seite 32/33).  

Blüte Die Blüten der heutigen Hybriden sind meist 

sehr groß und farbenfroh. Außer in Orange und 

Blau leuchten sie in fast allen Farben, von Rosa 

über Lila und Weiß bis Gelb, und nur selten sind sie 

vollkommen einfarbig. Sie sind gesprenkelt, ge -

streift oder getupft, bei einigen sticht die Lippe in 

einer anderen Farbe hervor. Phalaenopsis blühen 

mehrmals im Jahr, einzelne Pflanzen blühen sogar 

ein ganzes Jahr hindurch. Neue Sorten treiben oft 

aus jedem Auge ihres Blütenstiels Seitentriebe und 

tragen deshalb besonders viele, allerdings kleinere 

Blüten. Häufig blühen sie an der Rispenspitze wei-

ter, wenn die alten Blüten bereits verwelkt sind. 

Wuchs Durch die großen, eng ineinander sitzen-

den fleischigen Blätter sind Phalaenopis leicht von 

 hell    Halbschatten    Schatten    einsprossig    mehrsprossig

Phalaenopsis
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Orchideen für warme Standorte

anderen Orchideen zu unterscheiden. Die Größe 

der ausgewachsenen Pflanze variiert von gut 10 cm 

bis über 40 cm Blattspannweite. Die Grundform der 

Blätter ist immer gleich: Sie sind breit-länglich und 

relativ dick. Die grauen, fleischigen Wurzeln wach-

sen mit einer kräftigen, grünen Wurzelspitze seit-

lich aus dem Stamm. Topft man die Pflanze nach 

spätestens zwei Jahren nicht um, sprießen die neue-

ren Wurzeln zwischen einem Blattpaar hervor und 

über den Topfrand. Da auch der Blütenstiel an die-

ser Stelle austreibt, ist er oft schwer von einer Wurzel 

zu unterscheiden. Doch er bleibt gänzlich grün und 

ist an der Spitze leicht eingekerbt. Meist wächst er in 

einem leichten Bogen und wird 30–40 cm lang.  

Pflege Die Kultur ist denkbar einfach: Bei einer 

Zimmertemperatur von 20–26 °C am Tag und  

16–20 °C in der Nacht gedeihen Phalaenopsis ohne 

Probleme. Die Nachtabsenkung von ungefähr 4 °C 

ist jedoch unbedingt notwendig, um die Blütenbil-

dung anzuregen. Phalaenopsis-Orchideen brauchen 

keine Ruhephase, auch einen Aufenthalt im Som-

mer im Freien vertragen sie nicht. Sie benötigen 

einen Standort mit möglichst viel Licht, aber ohne 

direkte Sonne. Kultiviert werden sie meist in durch-

sichtigen Töpfen. Sie wachsen aber auch aufgebun-

den oder in Korbkultur sehr gut. Al lerdings ist es 

bei diesen Kulturformen nicht ganz einfach, sie 

ausreichend mit Wasser zu versorgen. Für Pflanzen, 

die noch in einem Topf mit 12 cm Durchmesser ste-

hen, reicht ein wöchentliches Tauchbad in kalkar-

mem, mit Dünger versetztem Wasser. Extrem große 

Pflanzen in einem kleinen Topf müssen häufiger 

gegossen werden. Prüfen Sie vor dem Gießen, ob 

das Substrat durchgetrocknet oder noch nass ist. 

Ist letzteres der Fall, warten Sie mit dem Gießen 

oder Tauchen ein paar Tage.  

Damit sie nicht abbrechen, sollten Sie die Blüten-

stiele anbinden, sobald sich Knospen bilden. Pha-

laenopsis mit hängenden Blütenstielen müssen 

dagegen nicht angebunden werden. Direkt nach 

der Blüte schneidet man die Rispen knapp über 

einem Auge in mittlerer Höhe mit einer scharfen 

Schere ab. Der aufsteigende Pflanzensaft staut sich 

dann an dem Auge unter dem Schnitt und bringt 

dieses zum Quellen. Es bildet sich seitlich ein neu-

er Blütenstiel, und schon nach drei Monaten kön-

nen neue Knospen entstehen. Sind auch die Blüten 

an diesem Stiel verwelkt, schneiden Sie ihn unten 

an der Pflanze ab, damit sie sich nicht verausgabt. 

Nun braucht die Orchidee eine Blühpause. Diese 

kann manchmal bis zu einem Jahr dauern, was bei 

einem Dauerblüher wie Phalaenopsis zwar nicht 

wünschenswert, aber zur Erholung für die Pflanze 

ab und zu notwendig ist. Kommt die Pflanze dann 

immer noch nicht wieder zum Blühen, stellt man 

sie für ein bis zwei Monate in einen kühleren Raum 

– dieser kleine Umzug wirkt Wunder. Sobald die 

neue Blütenrispe zu sehen ist, stellen Sie die Pflan-

ze wieder wärmer.  

Phalaenopsis sind etwas anfällig für Schild- und 

Wollläuse. Da diese sich vor allem am Rand der 

Blattunterseite oder an der Rispe aufhalten, sollten 

Sie diese Stellen regelmäßig kontrollieren, damit 

Sie die Schädlinge rechtzeitig bekämpfen können. 

Bekannte Hybriden Phalaenopsis Lianher Happy 

Dancer (rosa/weiß, French-Typ), Yu-Pin Butterfly 

(dunkelrot/weiß, Harlekin-Typ), Sin Yaun Golden 

Beauty (gelb/rot, Gelber Typ).

TREND Klein, aber ganz groß in Mode sind die zier-

lichen Mini-Phalaenopsis (links).

VERWANDT mit Phalaenopsis ist Doritis pulcherima 

var. alba (oben). Viele Knospen bezeugen Qualität.

 Ruhephase    Sommerquartier vorteilhaft    Luftfeuchtigkeit erhöhen
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orchideen-porträts

KLEIN UND FEIN Genauso zier-

lich und anmutig wie ihre Ahnen 

Phalaenopsis parishii und P. lob-

bii sind Kreuzungen wie dieser 

Parishii-Typ. Die Züchter überra-

schen ständig mit Neuheiten 

(Phalaenopsis Mini Mark).

HINGUCKER Dieser farbenfro-

he, blühwillige und vielrispige 

Primärtyp stammt von zwei ver-

schiedenen Naturformen ab 

(Phalaenopsis n. r. bastianii x 

cornu cervi ).

Phalaenopsis-Orchideen sind wirklich mehr als einen 

Blick wert: Wer die Vielfalt der Königin unter den Orchi-

deen einmal entdeckt hat, wird von diesen pflegeleich-

ten Exoten so bald nicht wieder loskommen.

Phalaenopsis-Orchideen im Porträt

KLASSISCH Der French-Typ 

gleicht stark dem Standard-Typ, 

trägt aber immer Muster – teils 

fein gepunktet, teils zum Rand 

hin schön verwaschen (Phalae-

nopsis Leopard Prince).
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Schwimmpflanzen

KUNTERBUNT Gelb-bunt oder rein 

rot, aber immer raffiniert gemustert, 

sind die wachsartigen Blüten der 

Orchi deen vom Wachs-Typ (Phalae-

nopsis Orchid World).

AUFFÄLLIG Diese Zuchtrichtung – der Harlekin-Typ –   

bietet immer wieder neue Muster: Ob kleine Tup- 

fen oder dicke Flecken – die großen Blüten in leuch-

tenden Farben sind nicht zu übersehen (Phalaenop-

sis Sogo Mandolin).

IN FRISCHEM GELB Orchideen der Gruppe Gelber Typ 

teilt man in zwei Gruppen ein: Es sind zum einen groß-

blütige Phalaenopsis, zum anderen solche mit sternför-

migen Blüten (Phalaenopsis Gallant Star).

TRAUM IN ROSA Viele kleine 

Blüten dieser Orchidee vom 

Equestris-Typ bilden eine wahre 

Blütenkaskade. Die Rispen-

spitze blüht immer weiter (Pha-

laenopsis n. r. Zuma’s Pixie x 

Venus).

ORCHIDEEN-ZWERG Durch Selektion 

klein gezüchtet wurden die Vertreter des 

Mini-Typs (früher Office-Typ): perfekt 

auch für den kleinsten Schreibtisch 

(Doritaenopsis Sogo Gotris).



 •  An welcher Stelle der Pflanze schnei-

det man verblühte Blütenrispen ab? 

Bei Phalaenopsis schneidet man den 

alten Blütenstiel einfach an einem 

Auge in mittlerer Höhe des Stiels ab. 

Sie kann an dieser Stelle wieder aus-

treiben. Bei allen anderen Orchideen 

schneidet man den Stiel ganz unten 

ab (➝ Seite 16/17). 

 •  Meine Orchidee hat schlaffe Blätter. 

Was mache ich falsch?

Eine Orchidee bekommt schlaffe 

Blätter, wenn sie lange Zeit entwe-

der zu viel oder zu wenig gegossen 

wurde. In beiden Fällen vertrocknen 

die Wurzeln. Für beide Gegebenhei-

ten hilft nur eins: Sofort in frisches 

Substrat umtopfen und regelmäßig 

Besprühen, bis Wurzeln nachge-

wachsen sind (➝ Seite 14/15). 

 •  Die Wurzeln ragen über den Topf. Ist 

das ein Problem?  

Ragen nur einige Wurzeln über den 

Topf, ist das normal. Nur wenn sie 

eingetrocknet sind, schneidet man 

sie ab. Bildet eine Orchidee sehr 

viele Luftwurzeln, zeigt das, dass 

sie nicht alle zwei Jahre umgetopft 

wurde. Holen Sie dies schnell nach 

(➝ Seite 20/21). 

 •  Meine Orchidee blüht nicht wieder. 

Was kann ich tun? 

Nach der Blüte brauchen Orchide-

en eine Pause, um wieder Kraft zu 

schöpfen. Erst dann bilden sie neue 

Blüten. In dieser Zeit müssen sie 

oft etwas anders behandelt werden 

als zur Blütezeit. Vor allem kühl und 

temperiert zu pflegende Orchideen 

brauchen unbedingt eine Ruhepha-

se. Man hält sie kühler und trocke-

ner, stellt sie aber an einen hellen 

Platz. Die Ruhephase dauert mindes-

tens zwei Monate. Warm zu pfle-

gende Orchideen wie Phalaenopsis 

brauchen keine Ruhezeit. Falls sie 

nicht wieder blühen hier ein Trick: 

Man stellt sie nachts kühler als am 

Tag. Diese »Mini-Ruhephase« regt 

die Blütenbildung an (➝ Seite 11). 

 •  Die Knospen meiner Orchidee fallen 

ab. Woran liegt das?

Entweder war die Pflanze Zuglut  

ausgesetzt oder sie steht neben einer 

Schale mit Äpfeln. Diese geben beim 

Reifen Ethylen ab, das Blüten welken 

und Knospen abfallen lässt. Ot  wird 

es den Pflanzen schon auf dem Heim-

transport zu kalt. Daher die Orchidee 

gut einpacken. 

OFT GEFRAGT
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Orchideen sind die Königinnen unter den Zimmerpflanzen. Mit ihren 

 anmutigen Blüten zaubern Sie einen Hauch von Exotik in Ihr Zuhause. 
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